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villingen-schwenningen. 
Die Gesprächsrunde der 
Selbsthilfegruppe Schnarchen-
Schlafapnoe  kommt morgen, 
Dienstag, 18.30 Uhr, im Grup-
penraum der evangelisch-me-
thodistischen  Christuskirche in 
Villingen, Zwergsteigstraße  7/1, 
zusammen.  Thema des Abends 
ist der Erfahrungs- und Wis-
sensaustausch mit Betroffe-
nen. Gäste sind willkommen. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Eintritt ist frei. 
Mehr Informationen unter 
www.schnarcherhilfe.de/
Selbsthilfegruppen/Schwarz-
waldBaar.

Selbsthilfegruppe 
kommt zusammen 

vs-Villingen. Ein ganzheitli-
ches Gedächtnistraining für 
Jung und Alt mit Sabine Hum-
mel, Fachpräventologin geisti-
ge Fitness, wird  in der Breiten 
Mühle bei der Baugenossen-
schaft Familienheim, Pontar-
lierstraße  9 in Villingen, ange-
boten. Der Kurs dauert vom 22. 
September bis 27. Oktober, 15 
bis 16.30 Uhr. Der Kurs ist für 
alle Menschen geeignet, die 
etwas für sich und ihre geistige 
Fitness tun wollen.  Kostenbei-
trag für alle fünf  Einheiten 40 
Euro. Anmeldung unter E-Mail 
breitemuehle@bgfh.de, Tele-
fon 07721/8 99 10.

Gedächtnistraining 
für Jung und Alt 

VS-Villingen. Neben dem 
bekannten Donautal führt die 
Wanderung des Schwarzwald-
vereins Villingen am Mittwoch, 
20. September, durch das Elta-
tal. Die Elta ist ein kleiner Fluss 
auf der Baar, der nach 16 Kilo-
meter in Tuttlingen von links in 
die Donau mündet. Treffpunkt 
ist um 13  Uhr am Busbahnhof 
H11 in Villingen und allen an-
deren Haltestellen nach Plan. 
Die Langwanderer starten in 
Möhringen, weiter ins Donau-
tal,  Tuttlingen,  Eltatal nach 
Wurmlingen, Dauer etwa zwei 
Stunden. Die Kurzwanderer 
beginnen in Tuttlingen und 
gehen durch das Eltatal nach 
Wurmlingen, Dauer etwa eine 
Stunde. Die Schlusseinkehr 
findet in der Brauereigaststätte 
Hirsch in Wurmlingen statt. Der 
Fahrpreis beträgt 15 Euro. Eine 
Anmeldung sollte bis Dienstag, 
19. September, 12 Uhr,  bei 
Maier Reisen, Telefon 
07721/2 10 27 erfolgen. Wan-
derführer sind Gisela Heine 
und Hans Schlude, Telefon 
07721/5 94 46. Gäste sind will-
kommen. 

Tour im Donautal und 
an der Elta

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Malteser: 07721/2 22 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
116 117
Notruf Tier-Ambulanz: 
07732/94 11 64 (24 Stunden, 
Mobil: 0160/5 18 77 15)
Gas (Tuningen): 
07721/40 50 44 44
Strom, Gas, Wasser: 
07721/40 50 44 44
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 116 117 (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11, 
wochentags von 19 bis 21 Uhr, 
ohne Voranmeldung)
EGT Energie/aquavilla: 
08000861861 (Strom/Gas/Wasser)
Giftnotruf: 0761/19240
Krankentransport: 07721/19222
Bergwacht/Feuerwehr/Ret-
tungsdienst/Notarzt: 112
Polizeirevier Schwenningen: 
07720/8 50 00
Polizeirevier Villingen: 
07721/60 10

APOTHEKEN
Engel-Apotheke Trossingen: 
Hauptstraße 1, 07425/7994
Paradies-Apotheke Villingen: 
Paradiesgasse 2, 07721/3 08 08

i Im Notfall

SCHWENNINGEN
Hildegard Heim, Hirzwaldweg 21, 
80 Jahre.

i Wir gratulieren

n Von Willi Zimmermann

VS-Villingen.  Einsätze in der 
eng bebauten historischen Vil-
linger Innenstadt mit ihren en-
gen Gassen und unübersichtli-
chen Gebäuden und den Gefah-
ren, dass Brände auf andere Ge-
bäude übergreifen, macht der 
Feuerwehr und ihren Einsatz-
planern stets von Neuem Kopf-
zerbrechen. 

Die Anfahrtswege waren 
kurz, und ein Durchkommen an 
diesem Samstag in der sehr be-
lebten Innenstadt glücklicher-
weise kein Problem.

Brand dehnt sich aus
Angenommen wurde, dass  bei 
Bauarbeiten im Bickentor ein 
Schwelbrand mit sehr starker 
Rauchentwicklung entstand, 
der sich auf die direkt mit dem 
Turm verbundenen und auch 
verschachtelten benachbarten 
Gebäude des Kloster-Komple-
xes ausdehnte. Das hieß: Nicht 
nur den Arbeitern im Bickentor, 
sondern auch den Schülern in 

den Obergeschossen der St. 
Ursula-Schulen und den Hand-
werkern in einem Gebäude an 
der Ringmauer und zu den 
Ringanlagen war der Fluchtweg 
abgeschnitten. 

Gefährliches Rauchgas
Es sei nicht immer nur das Feu-
er, das die Gefährlichkeit aus-
mache, sondern das Rauchgas, 
dessen Gift unmittelbar und 
schnell sich im Körper aus-
wirkt, erklärte Klaus Rappe-
negger den zahlreichen  Inte-
ressierten am Rande des Ge-
schehens. 

Die Feuerwehr mit über 120 
Personen, zuzüglich Rettungs-
kräfte des DRK, ging in drei Ab-
schnitten vor. Die Schüler 
konnten über die Fensterfront 
mit Steckleitern evakuiert wer-
den. Die mit in die Übung ein-
gebundenen Feuerwehren von 
Obereschach und Pfaffenweiler 
mit Drehleiter nahmen sich 
den Gebäudeabschnitt in den 
Ringanlagen vor, wobei auch 
eine Schlauchleitung zur Bri-

gach gelegt werden musste, 
Durchgangsverkehr aber trotz-
dem möglich war. Die Autover-
kehrsteilnehmer auf den In-
nenring nahmen die Beein-
trächtigung vorbildlich hin.

Große Drehleiter
Die Hauptattraktion für die Zu-
schauer, unter denen sich auch 
eine große Delegation der 
Feuerwehr aus der  französi-
schen Partnerstadt Pontarlier 
befand, war natürlich die Vor-
führung der vielfältigen Ein-
satzmöglichkeiten der großen 
Drehleiter in der Bickenstraße 
vor dem Bickentor. 

Im verrauchten Turm war es 
nicht möglich, Verletzte über 
die enge und sehr steile Treppe 
und dazu noch verschachtelte 
Räume  ins Freie zu bringen. In 
diesem Fall wurde beispiels-
weise an den Rettungskorb zu-
sätzlich eine Schleifkorbtrage 
montiert, in welcher der Ver-
letzte gut „verschnürt“ durch 
die Lüfte nach unten geholt 
wurde. Dort angekommen, 

wurde er sofort vom Roten 
Kreuz zur Weiterversorgung 
übernommen.

Gut ausgebildet
Für die Zuschauer nicht nur se-
henswert, sondern sicherlich 
auch fesselnd. Aus dieser Leis-
tungsschau konnten sie die Ge-
wissheit mitnehmen, dass die 
Feuerwehr gut ausgebildet ist 
und es drauf hat, wenn es ernst 
werden würde. 

„Ich habe niemand rennen 
sehen“, sagte OB Jürgen Roth, 
heißt auch: Jeder wusste, was 
zu tun ist, alles war bestens ko-
ordiniert. Ausbildung, Fahr-
zeuge und Feuerwehrtechnik 
sind zwar teuer, es lohnt sich 
aber,  wenn die Leute mit ihnen 
richtig umgehen können. 

Die Feuerwehr ist auch da-
bei zu überprüfen, wo und wie 
Abläufe verbessert werden 
können. Dazu war eine große 
Zahl der Einsatzkräfte mit 
Webcams ausgestattet,  und 
auch Drohnen schwirrten 
durch die Lüfte.

Schwelbrand im Bickentor
Die Freiwillige Feuerwehr Villingen wählte als Übungsprojekt den denkmalgeschützten 
Gebäudekomplex von Bickentor und den angrenzenden  St. Ursula-Schulen –  mitten in der Innenstadt. vs-Villingen.  Einen Herbst-

hock veranstalten  der Sänger-
kreis 1895 Villingen gemeinsam 
mit dem Männerchor 1887 
Villingen am Samstag, 23. Sep-
tember,  ab 10 Uhr auf dem 
Gelände des Geflügelzuchtver-
eins,  Obereschacher Straße 1.  
Grillfleisch/-würste und Salate 
werden genauso angeboten 
wie Kaffee und Kuchen sowie 
alkoholische und nicht alkoho-
lische Getränke.

Herbsthock  
von zwei Vereinen 

n Von Renate Zährl

VS-Villingen.  Jörg Kluge ver-
kündete in seiner Begrüßung:  
Das  Foyer im Bau gegenüber 
stehe renoviert neu zur Bewir-
tung bereit. Er bedankte sich 
beim Team und den regionalen 
Handwerkern  für die Unter-
stützung. 

Das Stück nach Mark Twain 
spielt von Beginn an mit Au-
genzwinkern mit typisierten 
Geschlechterrollen. Ein raffi-
nierter Kunstgriff, denn  die 
zwei verschiedenen Perspekti-
ven werden mittels des Tage-
buchs der zwei Protagonisten 
verdeutlicht. 

Eines Tages wacht der noch 
namenlose Adam, Leslie Ade, 
auf und ein neues Geschöpf, 
Marnie Schulz, stört seine Be-
quemlichkeit. Früher war es so 
schön ruhig hier, schreibt 
Adam in sein Tagebuch. Dieses 
neue Geschöpf stört ihn nur, sie 
ist überall und redet. Sie sagt 
„wir“ und benennt die Dinge 

beim Namen. 
Die Erscheinungen der Na-

tur, die Niagarafälle, die Blu-
men,  alles bekommt Namen. 
Die auf die Spitze getriebenen 
Klischees, typisch Mann,  ty-
pisch Frau, sorgen für die La-
cher im Publikum. So zeigen die 
Einträge in den Tagebüchern 
immer zwei Seiten der Han-
delnden. Ihm ist das alles zu 
viel, er will seine Ruhe haben, 
alles soll bleiben,  wie es ist. Sie 
ergründet unentwegt das Neue, 
die Erscheinungen und ist inte-

ressiert. Sie sieht die Welt als 
Wunder, Adam sieht darin kei-
nen praktischen Wert. 

Dieses ungleiche Paar passt 
nicht zusammen. Doch irgend-
wann schauen sie gemeinsam 
die Niagarafälle, die sie so be-
nennt, an. Die Tagebucheintra-
gungen verändern sich. Gefüh-
le kommen ins Spiel. Sie ver-
sucht Äpfel vom Baum zu ho-
len. Er sagte, dies bringe Un-
glück und sie fragt, warum? 
Adam schreibt, der Sonntag 
wurde zum Ruhetag erkoren, 

Früher hatte er die schon sechs 
Tage vorher. Die immer vor-
wärtsstrebende Eva greift zu 
den Äpfeln. Er ist ein Opfer, das 
seines Hungers. Der Park Eden, 
das Paradies ist damit beendet. 
Ab jetzt wird gearbeitet, die 
Dinge nehmen ihren unver-
meidlichen Lauf und Adam 
wird gezähmt. 

Leslie Ade zeigt mit seiner 
Mimik die ganze Bandbreite 
der Emotionen. Marnie Schulz 
spielt überzeugend die naive 
und die sich entwickelnde Eva. 
Den zwei überzeugenden  
Schauspielern ist eine sehr gute 
Premiere gelungen. Das inte-
ressante Bühnenbild,  getrennt 
in Rosa und Blau,  und die Regie 
wurden von Evelina und Liliana 
Valla gestaltet.

→ Weitere Termine sind: 22., 23., 
27., 29. und  30. September sowie 
4., 6. und  7. Oktober,  Online-Bu-
chung und Abendkasse möglich. 
Online Tickets unter www.Thea-
ter-am-turm.de. 

Adam und Eva entdecken die Welt
Das Theater am Turm an der Villinger Schaffneigasse hat mit dem Stück in Eigenproduktion „Das 
Tagebuch von Adam und Eva“ Premiere gefeiert. 

Viel Applaus gibt es für  Eva (Marnie Schulz) und Adam (Leslie Ade) 
im Villinger Theater am Turm.  Foto: Zährl 

villingen

Der Jahrgang 1947/48 trifft sich  
heute ab 19 Uhr im Gasthaus 
Sudhaus.
Die Tourist-Info im Franziskaner 
Kulturzentrum ist  heute, 10 bis 17 
Uhr,  geöffnet.
Der Lauftreff trifft sich heute um 
14 Uhr am Minigolfplatz im Kur-
garten. Neuanmeldungen unter 
Telefon 07721/57761.
Der Seniorentanz des Kneippver-
eins in Kooperation mit dem 
Bildungswerk findet  heute  von 
14.30 bis 16 Uhr im Münsterzent-
rum statt. Info unter Telefon 
07721/51080.
„Vorsorgevollmacht und das 
neue Ehegattenvertretungs-
recht“ heißt der Vortrag heute, 
Montag, um 18.30 Uhr im Müns-
terzentrum, Kanzleigasse 30.
Der Seniorenrat bietet  eine 
Sprechstunde heute,  10 bis 11 
Uhr,  im Abt-Gaisser-Haus, Schul-
gasse 23, Zimmer 2.1
Der Jahrgang 1941 trifft sich am 
Donnerstag, 21. September, um 
11.30 Uhr am Bahnhof zur Fahrt 
nach Gengenbach.

i Villingen

Marbach
Das Programmcafé findet statt 
heute,  15 Uhr im Matthäussaal, 
Am Talacker 9/1. Thema ist „Wie 
schütze ich mich vor Trickbetrü-
gern?“ Es gibt wie immer Kaffee, 
Tee und Kuchen.
Der Ortschaftsrat tagt  am Don-
nerstag, 21. September, um 19.30 
Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses.

Mühlhausen
Die Damengymnastik trifft sich 
immer montags um 18 Uhr in der 
Schloßbühlschule.

Rietheim
Der Ortschaftsrat tagt  am Don-
nerstag, 21. September, 19.30 Uhr,  
im Sitzungssaal des Rathauses.

Tannheim
Das Gemeindeteam St. Gallus 
lädt alle Interessierten am Don-
nerstag, 21. September, ab 14.30 
Uhr zu einem Kaffee-Treff ein.

Weigheim
Die Turngemeinde bietet mon-
tags, 16 bis 17 Uhr, Seniorensport 
und von 19 bis 20 Uhr ist Jeder-
mann-Turnen, sowie von 20 bis 21 
Uhr Step-Aerobic, jeweils in der 
Mehrzweckhalle.

i Stadtbezirke

Zahlreiche Zuschauer verfolgen die Übung in der Villinger Bickenstraße, hier mit einer Schleifkorbtrage. Foto: Zimmermann 


